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Abschied vom Kindergarten
Die Kindergartenzeit ist nun vorbei, gelernt haben wir so mancherlei.

Alle Tage von früh bis spät, jedes Kind in den Kindergarten geht.
Auch wir sechs waren täglich hier, meistens von früh um 8 bis nachmittags um 4.

Zuerst waren wir noch klein und zogen bei den „Käfern“ ein.
Die „Flinken Mäuse“ waren dann unser Ziel, denn da lernt man ganz schön viel.

Dann kam wieder`ne neue Truppe, die „Schlauen Füchse“  hieß nun unsere Gruppe.
In all den vielen Jahren haben wir viel erfahren;

Und hatten wir Fragen, das ist ja klar – ward ihr immer für uns da.
Die Schulzeit wird nicht einfach sein, doch wir sind ja nicht allein.

Sind für die Schule jetzt bereit, bald beginnt die neue Zeit.
Heute wollen wir Danke sagen, für eure Arbeit an allen Tagen.

Und kämen wir durch`s Leben ohne Lesen und Schreiben, würden wir gerne bei euch bleiben.

Kita Flohkiste v.l.n.r. Lara Spura, Sherise Bischoff, Sam-Maddox Fischer, Emil Feder,  Lion Sanftleben, Abby Koralewski
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Herr Sommer	  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung
Frau Schild	  039321/518-33
ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsbauverwaltung jeden 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 5. Juli von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.
 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	 /971-10

Sekretariat, Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Rihsmann	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Jagieniak 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement:
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei
Frau Hoedt	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Frau Baklarz		  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Beförderung beim  
Verbandsgemeindeausscheid
Der Verbandsgemeindewehrlei-
ter, Ronny Hertel, wurde im 
Rahmen des Feuerwehraus-
scheides in Berge überrascht. 
Während der Siegerehrung 
wurde Kamerad Hertel zum 
Brandinspektor befördert. Die 
Beförderung wurde auf Grund 
seiner Leistung in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Arneburg-Gold-
beck nach Erfüllung der gefor-
derten Mindestzeit und nach 
erfolgreicher Teilnahme an den 
in der Laufbahnverordnung 

vorgeschriebenen Lehrgängen 
vollzogen. Ronny Hertel ist seit 
dem 18.10.2010 Verbandsge-
meindewehrleiter und seit 
mehr als zehn Jahren Ortswehr-
leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Arneburg. Mit ihm 
freuten sich über diese Aner-
kennung der Verbandsgemein-
debürgermeister, Herr Trumpf,  
und der stellv. Verbandsgemein-
dewehrleiter, Kamerad Michael 
Nix.

Empfindsames  – Ausstellung in der 
KLEIN-ST-EN GALERIE ARNEBURG 
Grafiken von Inge Jastram aus 
Kneese bei Marlow (Meck-
lbg.-Vorp.) zeigt die KLEIN-ST-E 
GALERIE ARNEBURG im 
GOLDENEN ANKER ARNEBURG 
in ihrer 223. Kunstausstellung.
Dass die nun schon 82-jährige 
Künstlerin, Witwe des bekann-
ten Bildhauers Jo Jastram, nach 
1992 ein zweites Mal nach 
Arneburg kommt, ist schon eine 
Besonderheit, zumal sie mit 
ihrem umfangreichen und 
vielseitigen grafischen Werk 
den Titel „Grand dame der 
deutschen Druckgrafik“ ver-
dient. Ihr Diplom als Buchillust-
ratorin hat sie 1957 in Berlin-
Weißensee bei Prof. Werner 
Klemke erworben, danach 
jahrelang für Zeitungen und 
Buchverlage gearbeitet, z.B. 
1982 die Auszeichnung „Bestes 
Buch des Jahres“ erhalten. 
Neben ihrer freien Grafik 
entstanden, zusammen mit 
Felix Büttner, in den 70er 
Jahren große Wandmalereien 
als baugebundene Kunst. 
Inzwischen gilt sie als die 
deutsche Meisterin der Druck-
grafik, abgesehen von ihrem 
zeichnerischen und maleri-
schen Werk sowie den „neben-

bei“ entstandenen plastischen 
Pendants. 
Alle Kunst ist Kunst für den 
Menschen – das gilt besonders 
für Inge Jastram und ihr Bild 
der Frau, dominierend seit den 
frühen 90er Jahren. Ein Rezen-
sent bezeugt „Es sind Geschich-
ten von unerfüllter Sehnsucht 
und Einsamkeit, Liebe und 
Gewalt, Glück und Traurigkeit“, 
empfindsam und direkt gese-
hen, heiter und besinnlich 
formuliert, mit grafisch, d.h. 
auch handwerklich meisterhaf-
ter Kunst umgesetzt, als Radie-
rung, teils auch coloriert, als 
Aquatinta oder farbige 
Mischtechnik. Die persönliche 
Betroffenheit – beim Kind mit 
den traurigen Augen, beim 
erschöpften Harlekin, bei der 
Kurtisane, der Frau in der Bar 
oder vor dem Spiegel – ist 
unübersehbar, mitunter 
„wütend in die Platte gekratzt“! 
Ein kleiner, aber reicher Einblick 
in ein großes Werk!
Die Ausstellung ist (außer 
montags) täglich zu sehen von 
11 bis 20 Uhr, bis zum 9. August.

Arne Könnecke
Vorsitzender

Zweckverband Breitband Altmark:  
Ausbau beginnt
Es ist so weit: Der zukunftssi-
chere Breitbandausbau mit 
Glasfaserleitungen bis ins 
Gebäude und zu den 
Wohneinheiten – „FTTH“ – 
durch den Zweckverband 
Breitband Altmark (ZBA) 
wird nun Realität. Mit einem 
offiziellen Spatenstich, 
begleitet durch die beiden 
Landräte Herrn Michael 
Ziche (Altmarkkreis Salzwe-
del, Verbandsgeschäftsfüh-
rer) und  Herrn Carsten 
Wulfänger (Landkreis 
Stendal, Vorsitzender der 
Verbandsversammlung) 
sowie dem Geschäftsführer 
des Netzbetreibers DNS:NET 

Internet Service GmbH, 
Herrn Alexander Lucke,  
möchte der ZBA den Aus-
baustart im „Cluster 1“ 
symbolisch unterstreichen.
Wann? 1. Juli 2016 	  
Wo? Pappelweg in Arneburg

Einsatz in der  
Zuckerhalle Goldbeck

Liebe Goldbecker und Freunde 
aus der Region, der MDR 
Sachsen-Anhalt heute, wird mit 
seiner Serie „Mitmachen statt 
Meckern“ am 4. Juli in Goldbeck 
zu Gast sein. Ich lade alle 
Interessierten herzlich ein, an 
diesem Tag mit uns die Zucker-
halle ein Stück weit nutzbarer 
zu machen. Dazu sollen neben 
Reinigungsarbeiten auch Maler-
arbeiten und kleine Maurerar-
beiten in Vorbereitung unseres 
Pflaumenmusfestes erfolgen. 
Wer also streichfähig, ander-
weitig handwerklich begabt 
oder einfach nur für eine 

saubere Halle ist, den lade ich 
herzlich ein, ab 9:00 Uhr dabei 
zu sein. Firmen, die uns unter-
stützen wollen, sind ebenso 
gern gesehen.
Wer Näheres erfahren möchte, 
kann mich jederzeit anrufen 
unter: 01725218152. Der 
Redakteur Michael Wasian 
freut sich darauf, möglichst 
viele helfende Hände zu 
schütteln. Die Sendung wird am 
05.07. ab 19:00 bei MDR Sach-
sen-Anhalt heute ausgestrahlt. 

Torsten Dobberkau 
Bürgermeister von Goldbeck
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7. Feuerwehrausscheid  
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Anlässlich des 125-jährigen 
Bestehens der Feuerwehr Berge 
fand am 28. Mai der 7. Ver-
bandsgemeindeausscheid der 
Feuerwehren in der Disziplin 
„Löschangriff-Nass“ im Ortsteil 
Berge statt. Es nahmen die Weh-
ren aus Behrendorf, Eichstedt 
(Altmark), Giesenslage, Hohen-
berg-Krusemark, Lindtorf und 
Rochau teil. Auch die Jugend-
wehren aus Behrendorf, 
Werben und Goldbeck stellten 
sich dem Wettkampf.
Der Verbandsgemeindebürger-
meister begrüßte die Feuer-
wehrkameraden und wünschte 
allen viel Erfolg. 
Unter besten Wettkampfbedin-

gungen und sonnigen Tempera-
turen kämpften die Mannschaf-
ten um die schönen Pokale und 
die Qualifizierung für die 
Kreismeisterschaft am 25. Juni 
in Eichstedt (Altmark). Im 

ersten Lauf war die Mannschaft 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Lindtorf überraschend vorn und 
so drückten die anderen 
Mannschaften im zweiten Lauf 
noch einmal richtig auf die 
Tube. Am Ende entschieden 18 
Hundertstel über den Sieg. Die 
Mannschaft „Behrendorf II“ hat 
mit 32,00 Sekunden den Lauf 
für sich entschieden und 
konnte somit den Sieger- und 
Wanderpokal vom Verbandsge-
meindebürgermeister entge-
gennehmen. 
Herr Trumpf dankte allen 
Teilnehmern für den guten 
Verlauf des Ausscheides, den 
Kampfrichtern für den ständi-
gen Überblick der Wettkämpfe 

und den Organisatoren aus den 
Feuerwehren Werben und 
Berge.   

Männer:
1. Behrendorf 2	 32,00 sek
2. Eichstedt (Altm.)	 32,18 sek
3. Lindtorf	 34,58 sek
4. Giesenslage	 35,07 sek
5. Hassel/Sanne	 38,99 sek
6. Rochau	 39,07 sek
7. Behrendorf 1	 47,53 sek
8. Hohenberg-
    Krusemark	 48,93 sek

Jugend:
1. Goldbeck	 55,02 sek
2. Behrendorf/Werben	 86,43 sek
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Zwei neue Fahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr – 
Einsatzbereitschaft der FFw in Verbandsgemeinde gestärkt
Am 9. Juni übergab der Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
zwei Fahrzeuge an die Freiwilli-
gen Feuerwehren Arneburg und 
Rochau. Der Fahrzeugbestand 
der FFw Arneburg wurde mit 
der Übergabe des neuen 
Rüstwagens verbessert, da der 
vorhandene Rüstwagen bereits 
außer Dienst gestellt werden 
musste.  Der Rüstwagen ist 
Baujahr 1998 und verfügt über 
Ausrüstungen, welche gerade 
bei der Bewältigung von 
Verkehrsunfällen und anderen 
Einsätzen der Technischen 
Hilfeleistung für die Kamera-
den notwendig sind. Es ist 
somit eine große Bereicherung 
der Ausbildungs- und Einsatz-
ausrüstungen unserer Wehren. 
Auf dem Fahrzeug befinden 
sich 3 Sitzplätze für die Kamera-
den. Es wurde von einer Ge-
meinde aus Sachsen-Anhalt 
gekauft.  Auch der Freiwilligen 
Feuerwehr Rochau wurde ein 
neues Fahrzeug, in Form eines 
gebrauchten Hilfeleistungslö-
schfahrzeuges (HLF) durch 
Herrn Trumpf übergeben. 
Das HLF verfügt über Ausrüs-
tungen zur Technischen 
Hilfeleistung, über einen 
Wassertank mit 3000 Litern, 
eine Schlauch- und Ver-
kehrshaspel, eine 3- teilige 

Schiebeleiter und einen aus-
fahrbaren Lichtmast zur 
Einsatzstellenausleuchtung. Es 
wird somit bei der Technischen 
Hilfeleistung und bei Bränden 
in der Verbandsgemeinde 
eingesetzt. Das HLF ist Baujahr 
1996 und hat Platz für neun 
Kameraden.   
Der Verbandsgemeindebürger-
meister übergab symbolisch die 
neuen Nummernschilder an die 
Ortswehrleiter Ronny Hertel 
und Andreas Quast. Herr 
Trumpf erklärt, dass mit der 
Anschaffung dieser Fahrzeuge 
die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehren in der Verbands-
gemeinde gestärkt wird. Er 

wünscht den Kameraden allzeit 
sichere Einsätze mit der Technik 
und hofft in den nächsten 

Jahren weitere Fahrzeuge an 
die Wehren der Verbandsge-
meinde übergeben zu können.

Dankeschön nach Sportfest in Iden
Am Donnerstag, dem 6. Juni 
ging es für die Mädchen und 
Jungen der Grundschule Iden 
sehr sportlich zu. Auf dem 
Idener Sportplatz fand das 
diesjährige Sportfest statt.

Nach der Erwärmung ging es im 
leichtathletischen Dreikampf 
(Weitsprung, Weitwurf und 50 
m Lauf) um möglichst gute 
Werte, um am Ende eine der 
Urkunden für die jeweils drei 

bestplatzierten Jungen und 
Mädchen jeder Klassenstufe 
empfangen zu können.
Anschließend ging es in 
ausgelosten Dreiergruppen an 
sieben Spaßstationen um 
Geschicklichkeit und Treffsi-
cherheit. Die Kinder konnten 
sich u.a. im Torwandschießen, 
Stabschnappen, Fußballslalom 
und Zielwerfen ausprobieren 
und dafür Punkte für ihre 
Gruppe sammeln. 
Vielen Dank sagen wir Veronica 
Schulze, Herrn Hoffmann  und 
den Muttis Frau Borstel, Frau 
Hoffmann, Frau Rohde und 
Buchner für ihre tolle Unter-
stützung.

Grundschule Iden

Richtigstellung  
„Auf Fahrradparcours“
Leider ist uns in diesem 
Artikel in der Mai-Ausgabe 
ein Fehler unterlaufen. 

Wir möchten diesen hiermit 
berichtigen und uns dafür 
entschuldigen. 

Richtig muss es heißen, dass 
an der TÜV-Station Herr 
Burkhard Moser und Herr 
Jürgen Endreß  vom Oldti-
merstammtisch unsere 
Fahrräder kontrollierten.

AG Lese- und Schreibwerkstatt
Grundschule Iden
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Standorte 	 Montag	 Dienstag
Hohenberg-Krusemark	 09.00-10.00 Uhr
Hauptstraße (Ecke Hohenberger Str.)

Iden	 10.25-11.25 Uhr
Lindenstraße (Ecke Gartenstraße)

Werben	 12.25-13.55 Uhr
Marktstraße

Groß Garz	 14.45-15.45 Uhr
Hauptstr. (zw. Molkereistr. u. 

Scharpenhufer Str.)

Sandau		  09.00-10.00 Uhr
Marktstraße

Schollene		  10.45-12.45 Uhr
Marktplatz (alternativ Albrechtsstraße)

Klietz		  13.30-16.00 Uhr
Rathenower Str. (Platz an der FFW)

Standorte	 Donnerstag	 Freitag
Grieben	 09.00-10.30 Uhr
Breite Straße

Möringen	 11.20-12.20 Uhr
Gartenstraße

Standorte	 Donnerstag	 Freitag
Kläden	 13.15-14.15 Uhr
Stendaler Str. (Parkplatz Kellerberg)
Arneburg		  09.00-11.30 Uhr
Sandauer Straße
Schinne (letzter Freitag im Monat)		  12.15-13.15 Uhr
Am alten Bahnhof
Badingen (letzter Freitag im Monat)		  14.15-15.15 Uhr
Dorfstraße (Ecke Rosa-Luxemburg-Str.)

Wohnungen im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg: ca. 55 m², 
Grundmiete ca. 4,40 €/m²
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; Grundmiete 
ca. 4,50 €/m²
OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/ m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/ m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE;
ca. 78 m²; Grundmiete 
ca. 4,00 €/m²; 
sofort bezugsfertig 
mit Garage

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 14 –
Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: ca. 4,20 € m²
(auf Anfrage)   
Behrendorfer Str. 15 – 
Erdgasheizung, ab 01.10.16
eine  3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 5,00 €/m²   
Behrendorfer Str. 16 – 
Erdgasheizung, ab 01.11.16
eine  3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 5,00 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 
Grundmiete 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 € /m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Werbener Str. 11a+b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², Grundmiete:  
4,30 €/m², EG, Dusche ebener-
dig, sofort bezugsfertig
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m², mit 
Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
zwei 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m² OG links 
/EGR (auf Anfrage)
Eichenweg 5
eine sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/m² OG links, 
sofort bezugsfertig, 
Dusche ebenerdig
Eichenweg 1 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m², Grund-
miete: ca. 5,25 €/m², OG re.
Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-

anschluss, günstige Heizkosten.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von 2 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag	� 9–12 Uhr und 
 � 13–15 Uhr 
Donnerstag� 9–12 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 6. Juli von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Frau Klas				 
 039321 547813 –
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Öffnungszeiten Kreissparkasse Stendal
Tel. (03931) 67 30, www.ksk-stendal.de, Mo | 08:30-13:00 Uhr, Di | 
08:30-18:00 Uhr, Mi | 08:30-13:00 Uhr, Do | 08:30-18:00 Uhr, Fr | 
08:30-13:00 Uhr

Tourenplan der Mobilen Geschäftsstelle der Sparkasse
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Ehemaligentreffen  
der Verbandsgemeinde
Am 17. Mai lud Herr Trumpf 
seine früheren Verwaltungs-
mitarbeiter zu einem gemütli-
chen Nachmittag in die Kunst- 
und Kulturscheune Arneburg 
ein. Herzlich begrüßte er die 
ehemaligen Mitarbeiter der 
früheren Verwaltungsgemein-
schaften Arneburg-Krusemark 
und Mittlere Uchte sowie  die 
ausgeschiedenen Mitarbeiter 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Der Einladung 
folgten 32 Ehemalige. Alle 
waren sichtlich erfreut, sich 
nach langer Zeit in dieser Runde 
wiederzusehen.
Bei leckerem Kuchen und 

duftendem Kaffee hatte man 
sich viel zu erzählen und bei 
einem Rundgang durch das 
Verwaltungsgebäude kamen 
viele Erinnerungen auf und so 
manche Anekdote wurde zum 
Besten gegeben. Abgerundet 
wurde das Treffen mit einen 
Spaziergang zum Burgberg auf 
die neue Aussichtsplattform. 
Trotz durchwachsener Witte-
rung konnte man von hieraus 
einen weiten Blick auf das 
schöne Elbtal genießen.
Man war sich darin einig, dieses 
Treffen zu wiederholen. Das 
sollte aber nicht erst wieder 
nach zehn Jahren passieren!
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PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste + Andachten:
 SO | 03.07.  
9.00 Uhr | Schwarzholz
10.30 Uhr | Hindenburg
14.00 Uhr | Düsedau
 SA | 09.07. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 SO | 10.07.  
9.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Iden
 SA | 16.07. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 SO | 17.07.

09.00 Uhr | Meseberg
10.30 Uhr | Calberwisch
 SA | 23.07. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
 SO | 24.07.  
09.00 Uhr | Erxleben
10.30 Uhr | Walsleben
 FR | 29.07. | 19.00 Uhr
Königsmark (Andacht zum 
Tagesausklang)
 SA | 30.07. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)
Gemeindeveranstaltungen:
Jugendarbeit im Pfarrbereich 
Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:	
nach Vereinbarung
Die Jugendlichen aus dem 
Pfarrbereich Königsmark, die 
am Pfingstsonntag 2018 
konfirmiert werden möchten, 
melden sich bitte bis spätestens 
zum 19. August telefonisch im 
Pfarramt Königsmark (039390-
82070) zum Konfirmandenun-
terricht an. Zusätzlich sind sie 
zusammen mit ihren Eltern zu 
einem Gespräch zwecks Ter- 
minabsprache eingeladen am 
Dienstag, dem 23. August, um 
17.00 Uhr im Pfarrhaus Königs-
mark.
GKR-Sitzung für die Gemeinde/
das Kirchspiel:
 MI | 20.07. | 18.30 Uhr | 
Pfarrhaus Iden 
Gemeindenachmittage: 
Sommerpause!!!
Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 31. Juli bis 14. Aug. wegen 
Urlaubs nicht besetzt. Die 
Vertretung in dringenden 
Fällen übernimmt: Pfrn. i. R. 
Margaret Lipschütz, 39596 
Goldbeck, Eichstedter Str. 7, Tel. 
0174-1801918

PFARRBEREICH WERBEN 

 SA-SO | 02.-03.07.
Biedermeiersommermarkt rund 
um die St. Johanniskirche
 SO | 03.07. | 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Biedermeier-
markt in Werben mit Kinder-
Gottesdienst 
 MO-FR | 04.-08.07. 
SommerLager für Kinder im Harz
 DI | 05.07. | 16.00 Uhr
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 10.07.
10.00 Uhr | Gottesdienst in 
Berge
20.30 Uhr | EM-Café im Pfarr-
haus Werben (Finale)
 12.07.-02.08.
Sommerfreizeit der Jugend 
nach Dalton & Atlanta / 
Georgia USA
 SO | 17.07.
10.00 Uhr | Gottesdienst in 
Werben
11.15 Uhr | Gottesdienst in 
Räbel
 SO | 31.07. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 03.07.
09:00 Uhr | Plätz
10:30 Uhr | Klein Schwechten
19:30 Uhr | Eichstedt (Orgelkon-
zert mit der Organistin Josipa 
Leko im Rahmen des Kreveser 
Orgelsommer)
 DI | 05.07. | 14:00 Uhr
Gemeindenachmittag Rochau
 MI | 06.07. | 15:00 Uhr
Gemeindenachmittag Goldbeck
 SA | 09.07. | 13:30 Uhr
Rochau (Trauung)
 SO | 10.07.
09:00 Uhr | Goldbeck

10:30 Uhr | Rochau
 SO | 17.07.
09:00 Uhr | Eichstedt
10:30 Uhr | Krusemark
 DO | 21.07. | 14:30 Uhr
Gemeindenachmittag Eichstedt
 SA | 23.07. | 14:00 Uhr
Goldbeck (Trauung)
 SO | 24.07.
09:00 Uhr | Möllendorf
10:30 Uhr | Schartau
Urlaubsvertretung vor allem für 
Beerdigungen im Pfarrbereich 
Klein Schwechten: 25.7.-31.7. | 
Pfarrerin Kuhn aus Osterburg 
(03937/ 82695)

PFARRBEREICH ARNEBURG

Gottesdienste und Andachten
 SO | 03.07.
09:00 Uhr | Gottesdienst Beelitz
10:30 Uhr | Gottesdienst 
Jarchau
 SA | 09.07.
13:30 Uhr | Gottesdienst zur 
Eheschließung Anita u. Thomas 
Klösch u. zur Taufe von Alina u. 
Charlotte Klösch, Arneburg
 SO | 10.07.
09:00 Uhr | Gottesdienst Sanne
10:30 Uhr | Gottesdienst 
Rindtorf
 SA | 16.07.
18:00 Uhr | Abend-Andacht, 
Baben
 SO | 17.07.
09:00 Uhr | Gottesdienst 
Lindtorf
10:30 Uhr | Gottesdienst Groß 
Schwechten
 SO | 24.07.
09:00 Uhr | Gottesdienst 
Baumgarten
10:30 Uhr | Gottesdienst Hassel
14:00 Uhr | Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation. Bitte um 
Anmeldung! Arneburg

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Brot und Spiel – Herricht & Preil

2. Dezember, 19.30 Uhr, Stadthalle Arneburg
Vorverkauf: 12,00 €, Abendkasse: 15,00 €
Tourismusbüro Arneburg: 039321/51817 oder 0177/4074356

IMPRESSUM HALLO NACHBARN
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Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin
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An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Die nächste Ausgabe erscheint am 26. Juli 2016.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 14. Juli 2016.
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STADT ARNEBURG

02.07.	 Erika Sommer	 80.
28.07.	 Karin Harbrecht	 75.
11.07.	 Elke Kusserow	 75. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
OT BAUMGARTEN

22.07.	 Eberhard Kelm	 75.

OT LINDTORF

21.07.	 Anneliese Latowsky	 90. 

GEMEINDE GOLDBECK

11.07.	 Edelgard Gagelmann	 75.

19.07.	 Manfred Schneider	 70. 
	

HANSESTADT WERBEN
	
17.07.	 Margot Steil	 90. 

GEMEINDE HASSEL

25.07.	 Dr. Wolfgang Mertel	 80. 

OT SANNE

17.07.	 Rosemarie Quast	 85.

OT WISCHER

06.07.	 Hans-Joachim 
	 Schmidt	 70.

09.07.	 Wolfgang Eppert	 70.
24.07.	 Anni Reineke	 85.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK 

OT GROSS-ELLINGEN

06.07.	 Ursula Herbst	 70.

OT HINDENBURG

10.07.	 Loni Twardon	 75.

OT SCHWARZHOLZ

11.07.	 Manfred Klapsia	 70. 

GEMEINDE IDEN 
OT BUSCH

30.07.	 Helmut Bethge	 80. 
	

OT KANNENBERG

11.07.	 Heinz-Georg Melms	 85. 

GEMEINDE ROCHAU

21.07.	 Gerda Wedig	 90. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

05.07.	 Emanuel Schaak	 85.
11.07.	 Gudrun Machui	 80. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im Juli

Wunderschöner Wandertag in die Kreisstadt Stendal – 
Schüler der 3. Klasse danken allen Beteiligten 
Unser Wandertag am 25. Mai 
führte uns in die Kreisstadt 
Stendal. Im Sachkundeunter-
richt ist das nämlich bald 
Thema. 
Wir haben uns mit dem Stadt-
führer, Herr Arne Marzahn am 
Uenglinger Tor getroffen. 
Beeindruckt von der Größe und 
der Bauweise sind wir dann 
auch hinauf gegangen. Das war 
ganz schön schwierig, denn die 
Treppen waren schmal und eng. 

Oben angekommen, hatten wir 
einen ganz tollen Ausblick über 
die Stadt. Besonders gut konn-
ten wir die vielen Kirchen der 
Stadt sehen. Es war auch 
ziemlich unheimlich von so 
einer Höhe hinabzusehen.
Vom Tor aus ging es durch die 
Winckelmannstraße, vorbei am 
Museum zum Marktplatz. Von 
den Ausgrabungen hatten wir 
schon gehört und staunten, was 
man so alles im Erdreich 

entdecken kann. Auch zum 
Roland erfuhren wir eine 
Menge. Im Rathaus fanden wir 
besonders toll die Wand mit 
den Schnitzereien und dem 
versteckten Schrank für die 
Siegel zur damaligen Zeit.
Danach ging es in die Marien-
kirche. Zum Schluss schlender-
ten wir noch mit den Muttis, 
die uns begleitetet haben und 
Frau Schulze durch die Stadt 
und durch ein paar Geschäfte.

Es war für uns ein wunderschö-
ner Tag. Wir möchten uns bei 
allen bedanken, die uns das 
ermöglicht haben. Im Sachkun-
deunterricht werden wir dann 
unserer Lehrerin, Frau Körner, 
von unseren Erlebnissen 
berichten.

Die Schüler der Klasse 3 
der Grundschule Arneburg
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Tag der Verkehrserziehung  
an Grundschule Goldbeck

Damit unsere Schüler im 
Straßenverkehr sicherer 
werden, führen wir jedes Jahr 
unseren Tag der Verkehrserzie-
hung durch. Unterstützung 
bekommen wir durch die 
Verkehrswacht und das Polizei-
revier Arneburg.
Am 23. Mai bauten bauten die 
Mitarbeiter der Verkehrswacht 
auf dem Schulhof  den an-
spruchsvollen Parcours auf, 
dazu gehörten das Fahren einer 
Acht, das Gleichgewichthalten 
beim Fahren über ein Brett, das 
Anzeigen zum Abbiegen und 
einen Kreis. Auch unsere 
Kleinsten aus der ersten Klasse 

absolvierten diesen Parcours 
mit guten und sehr guten 
Ergebnissen. Die Fahrräder 
wurden ebenfalls auf ihre 
Verkehrssicherheit überprüft.
Im Vorfeld wurde von der  
4. Klasse eine theoretische 
Prüfung abgelegt. Dieses 
Wissen mussten sie anschlie-
ßend im öffentlichen Straßen-
verkehr unter Beweis stellen. 
Alle Schüler der 4. Klasse haben 
diese Prüfung erfolgreich 
bestanden.  Ein besonderer 
Dank geht an die Ver-
kehrswacht Stendal und an 
Herrn Heine.

Grundschule Goldbeck

Nachruf
Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserem Kameraden

Hauptlöschmeister
der Freiwilligen Feuerwehr Iden

Dieter Lange
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Die Kameradinnen & Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Iden

Tante Inge  –  
40-jähriges Arbeitsjubiläum
Am 1. Juni jährte sich zum 
vierzigsten Mal der Tag, an dem 
die damals junge Ingrid Menzel, 
ihr Arbeitsleben in Rochau 
begann.
Und heute: 40 Jahre später gibt 
es wohl kaum einen Rochauer, 
der unsere Inge Löbcke (Tante 
Inge) nicht kennt. Seit dem 1. 
Arbeitstag hat sie sich der 
Erziehung und Bildung der 
Kleinsten gewidmet. Als 
ausgebildete Kinderkranken-
schwester war sie seitdem in 
der Rochauer Kinderkrippe zu 
finden. Unzählige Kinder 
wurden im Laufe ihres Arbeits-
lebens von ihr betreut. Ihre 
ersten Schützlinge haben, so sie 
in Rochau geblieben sind, 
ebenfalls ihre Kinder Inge 
anvertraut. 
Viel Zeit ist vergangen, die 
Verhältnisse haben sich geän-

dert, doch die Bedürfnisse der 
Jüngsten (0-3 Jahre) sind seit 
Menschengedenken gleich 
geblieben. Jede Mutter weiß ein 
Liedchen davon zu singen.
An Inges Ehrentag haben 
Kinder und Erzieher der Kita 
Flohkiste, deren Chefin sie seit 
vielen Jahren ist, Inge mit 
einem kleinen Programm 
überrascht.
40 Jahre im gleichen Beruf zu 
arbeiten, dazu noch im gleichen 
Ort und jeden Tag voll motiviert 
zu sein, dass muss man erstmal 
schaffen.
Wir gratulieren Inge ganz 
herzlich zu ihrem Dienstjubilä-
um und wünschen ihr für die 
nächsten Jahre starke Nerven, 
Schaffenskraft und vor allem 
Gesundheit.

Deine Kollegen von der Flohkiste

Und auch der Verbandsgemeindebürgermeister Herr Trumpf gratulierte 
mit herzlichen Worten und überreichte die Ehrenurkunde sowie einen 
Präsentkorb.
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Weihnachtsspecial in der Stadthalle 
mit Zeitreise durch 100 Jahre Berlin
Wolfgang Bahro, 
Sybille Briner und 
Barbara Felsenstein 
Stadthalle Arneburg
26. November, um 19.00 Uhr
Berliner Zeitensprünge
Berlin, die Stadt mit den vielen 
Gesichtern und den erstaun-
lichsten Geschichten. In keiner 
anderen Stadt liegen Humor 
und Tragik so eng zusammen. 
Schon immer haben die Ber-
liner mit ihrem Sinn für Humor 
die politischen Entwicklungen 
in Deutschland auf ihre ganz 
eigene Art kommentiert. 
Zusammen mit der Sängerin 
Barbara Felsenstein und den 
Pianisten Marian Lux bzw. 
Sibylle Briner begibt sich der 
Schauspieler Wolfgang Bahro 
auf eine Zeitreise durch 100 
Jahre Berlin. Ob es politische 
Witze, Sketche von bekannten 

Berliner Kabarettisten oder 
auch musikalische Kommenta-
re zum Zeitgeschehen sind, dem 
Zuschauer wird hier ein Ber-
lin-Programm der anderen Art 
geboten. Die drei Künstler 
springen musikalisch und 
humoristisch durch zehn 
Jahrzehnte Berliner Geschichte 
und beschreiben so die Haupt-
stadt aus einer sehr unterhalt-
samen kabarettistischen Sicht. 
Eine kurzweilige Zeitreise, die 
manchmal zum Nachdenken, 
aber vor allem zum Lachen 
einlädt!
Karten gibt es im Tourismus-
büro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg
KVV: 17.50 €  
ABK: 20.00 €
Handy: 01774074356
Tel.: 039321 51817

OrgelMarathon Altmark 2016 –  
außergewöhnliche Konzertreihe bei freiem Eintritt
Wenn ein Mann in fünf aufein-
ander folgenden Tagen an 29 
Orten 32 verschiedene Orgeln 
bespielt – das sind bis zu 8 
Konzerte am Tag – dann kann 
man mit Fug und Recht von 
einem Marathon sprechen. Und 
so heißt die Veranstaltungsrei-
he auch: „OrgelMarathon 
Altmark 2016“, der vom 17. bis 
21. August 2016 in den Alt-
markkreisen Stendal, Salzwedel 
und der benachbarten Prignitz 
stattfindet. 
Der Organist ist kein geringerer 
als Matthias Grünert, Kantor 
der Dresdener Frauenkirche, der 
extra dafür Urlaub nimmt, um 
in der Region Musikliebhaber 
mit seiner Kunst zu erfreuen. 
Die Idee dahinter: Das besonde-
re Musikprojekt verbindet 
Konfessionen miteinander und 
soll auf die vielfältige Orgel-
landschaft aufmerksam ma-
chen. In Kirchen und Klöstern 
der Region werden jeweils 
halbstündige Konzerte erklin-
gen, dann reist der Organist zur 
nächsten Spielstätte weiter. Das 
Repertoire reicht von klassisch 
bis modern, kein Stück wieder-

holt sich während des Mara-
thons. Und: alle Konzerte sind 
kostenlos für die Besucher.  
Den OrgelMarathon gibt es 
bereits seit über 10 Jahren. Die 

Idee hatte ein Freundeskreis im 
Eichsfeld. Er suchte einen 
professionellen Organisten, der 
eine solche außergewöhnliche 
Konzertreise von Kirche zu 
Kirche unternehmen kann. Die 
Idee umzusetzen war nahezu 
aussichtslos, da die allermeisten 
Organisten lange Vorberei-
tungszeiten an den unbekann-

ten Orgeln benötigen. Grünert 
war der einzig geeignete. Und 
er blieb der außergewöhnlichen 
Reihe treu, obwohl er an die 
Dresdner Frauenkirche berufen 
wurde. Seit 2004 findet nun die 
„OrgelArena“ bzw. der „Orgel-
Marathon” jährlich in wech-
selnden Regionen statt und 
bringt damit höchste Kultur bis 
in die kleinste Dorfkirche. Nach 
der Lausitz 2012, Mittelfranken 
2013, der Sächsische Schweiz 
2014 und dem Fränkische 
Weinland 2015, kommt 2016 
die Altmark und die Prignitz in 
den Genuss des Orgelmara-
thons. 
Unterstützt wird Grünert dabei 
vom Verein Kirchenklang e. V., 
der 2009 in Greiz gegründet 
worden ist. Die Mitglieder des 
Vereins kümmern sich um die 
Organisation, die Auswahl und 
die Vorbereitung der Orgeln. 
Denn der Ausnahmekünstler 
wird sich am Tag vor dem 
Marathon, also am 16. August, 
nur die fünf großen Orgeln 
ansehen, nämlich in Salzwedel, 
Havelberg, Tangermünde und 
zwei Orgeln in Stendal. Alle 

anderen Instrumente sieht er 
erstmalig kurz vor dem Konzert. 
Begleitet wird er von einem 
Fanbus mit Orgelkennern aus 
ganz Deutschland und verschie-
denen Nachbarländern.  Und so 
sieht der Spielplan für unsere 
Region aus:

Sonntag, 21. August 
10:00 Uhr Berge, St. Nicolai 
11:30 Uhr Hohenberg-Kruse-
mark, Evangelische Kirche 
15:00 Uhr Arneburg, 
Evangelische Kirche 
16:30 Uhr Eichstedt, 
St. Katharinen
18:00 Uhr Stendal, 
Dom Abschluss

Konzertreisen führten Grünert 
bereits in bedeutende Kultur-
zentren von Island bis Japan. Er 
musizierte vor Persönlichkeiten 
wie dem amerikanischen 
Präsidenten Obama und Papst 
Franziskus. Nun gastiert er in er 
Altmark und beschert der 
Region ein außergewöhnliches 
Konzert-Highligt, das sich 
Musikfans nicht entgehen 
lassen sollten.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntmachung und Stellenausschreibung zur 
Verbandsgemeindebürgermeisterwahl in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 

am 23.10.2016 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

Bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Landkreis Stendal ist die 
Stelle des/der hauptamtlichen Verbandsgemeindebürgermeisters/-in zum 
19.01.2017 neu zu besetzen. 
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck hat eine Größe von ca. 304 km² 
und ca. 9636 Einwohner. Die Wahl des/der Verbandsgemeindebürgermeis-
ters/ -in findet am Sonntag, dem 23.10.2016 eine eventuelle erforderliche 
Stichwahl am Sonntag, dem 13.11.2016 statt.
Die Wahl des/der Verbandsgemeindebürgermeisters/-in erfolgt für die Dauer 
von sieben Jahren und wird in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen. Die 
Besoldung des/der Verbandsgemeindebürgermeister/-in richtet sich nach 
der Kommunalbesoldungsverordnung für das Land Sachsen-Anhalt. Neben 
der Besoldung wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt.

Einreichung der Bewerbungen:
Die Einreichungsfrist für die Bewerbung beginnt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung, frühestens am 01.06.2016 und endet am 
26.09.2016 um 18.00 Uhr.
Die Bewerbungen sind während der Einreichungsfrist schriftlich vorzulegen 
und können nur innerhalb dieser Frist zurückgenommen werden.

Die Bewerbung muss mindestens enthalten:
–	 den Namen, den Vornamen, den Beruf, den Tag der Geburt und die 

Hauptwohnung des Bewerbers/der Bewerberin. Wird der Bewerber/ 
die Bewerberin von einer Partei oder Wählergemeinschaft unterstützt, 
ist auch diese anzugeben.

–	 Die Bewerbung für das Amt muss auf der Grundlage des § 30 Abs. 2 
Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) von min-

destens 1 % der Wahlberechtigten (handschriftlich und persönlich), hier 
von 81 Wahlberechtigten, der Verbandsgemeinde unterzeichnet sein.

–	 Bei dem/der Bewerber/in, der/die einer Partei oder einer Wählergruppe 
angehört und von dieser unterstützt wird, gilt die Regelung nach § 21 
Abs. 10 Satz 1 des KWG LSA entsprechend.

–	 Der/ die Bewerber/in einer Partei oder Wählergruppe muss von den 
wahlberechtigten Mitgliedern dieser Partei oder Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt worden sein. (§ 24 Abs. 1 KWG LSA)

–	 Bewirbt sich der Amtsinhaber/ die Amtsinhaberin erneut, sind keine 
Unterstützungsunterschriften notwendig.

–	 Wählbar zum/zur Verbandsgemeindebürgermeister/in sind Deutsche 
im Sinne von Artikel 116 Grundgesetz und Staatsangehörige anderer 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union. Staatsangehörige anderer 
Mitgliedsstaaten der EU haben eine Versicherung (Anlage 8 a Kom-
munalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt) abzugeben, dass sie 
nach den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit 
sie besitzen, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge 
Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht verloren haben.

–	 Der/die Bewerber/in um das Amt des/der hauptamtlichen Verbandsge-
meindebürgermeisters/-in muss am Wahltag das 21. Lebensjahr vollen-
det, darf aber noch nicht das 65. Lebensjahr erreicht haben

–	 Die in § 41 Abs. 1 Nrn. 2 bis 7, Abs. 2 und Abs. 3 Nrn. 2 bis 6 Kommunal-
verfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt genannten können nicht 
gleichzeitig Verbandsgemeindebürgermeister/-in sein. Eine Person darf 
nicht in mehreren Gemeinden Bürgermeister sein.

Öffentliche Bekanntmachung

Gemäß § 6 Absatz 2 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in Verbindung mit § 80 Absatz 1 Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
mache ich hiermit Folgendes bekannt:

Die Wahl des/der Verbandsgemeindebürgermeisters/ -in in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck findet am
Sonntag, dem 23.10.2016

eine eventuell notwendige Stichwahl am Sonntag, dem 13.11.2016
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

gez.
Lindemann
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Verbandsgemeindebürgermeisterwahl am 23.10.2016

Bekanntmachung zur Bildung des Gemeindewahlausschusses

Gemäß § 10 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) 
i.V.m. § 4 Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) 
ist für die Verbandsgemeindebürgermeisterwahl am 23.10.2016 und für 
eine eventuelle Stichwahl am 13.11.2016 für die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck jeweils ein Wahlvorstand und ein Wahlausschuss zu bilden.
Ich fordere hiermit alle im Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wähler-
gruppen auf, bis zum 12.08.2016 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als 
Beisitzer für den Wahlausschuss bzw. für die Wahlvorstände vorzuschlagen. 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können ein 
Wahlehrenamt nicht innehaben. Ich verweise auf § 13 Abs. 1 bis 3 des KWG 

LSA. Vorschläge sind bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite 
Straße 15, 39596 Arneburg, Zimmer 8 einzureichen.

Bekanntgabe des Gemeindewahlleiters und seines Stellvertreters
Wahlleiter: Kay Lindemann, Am Sanner Weg 53, 39596 Hassel
stellv. Wahlleiter: Dirk Kautz, Gartenstraße 6, 39596 Hohenberg-Krusemark

gez.
Lindemann
Wahlleiter
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–	 Alle erforderlichen Formblätter und Anlagen sind in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg 
(Wahlamt Zimmer 8) zu erhalten.

–	 Die Bewerbungen sind formlos unter nachfolgend aufgeführter Adresse 
einzureichen:

	 Wahlleiter der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
	 Kennwort: Verbandsgemeindebürgermeisterwahl 

	 Arneburg-Goldbeck
	 Breite Straße 15
	 39596 Arneburg

gez. Lindemann
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Gemäß § 6 Absatz 2 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in Verbindung mit § 80 Absatz 1 Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
mache ich hiermit Folgendes bekannt:

Die Wahl des/der Bürgermeisters/-in in der Gemeinde Eichstedt (Altmark) findet am
Sonntag, dem 23.10.2016

eine eventuell notwendige Stichwahl am Sonntag, dem 13.11.2016
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

Jahns
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
zur Bürgermeisterwahl am 23.10.2016

Bekanntmachung zur Bildung des Gemeindewahlausschusses

Gemäß § 10 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) 
i.V.m. § 4 Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) ist 
für die Bürgermeisterwahl am 23.10.2016 und für eine eventuelle Stichwahl 
am 13.11.2016 für die Gemeinde Eichstedt (Altmark) jeweils ein Wahlvor-
stand und ein Wahlausschuss zu bilden.
Ich fordere hiermit alle im Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wähler-
gruppen auf, bis zum 12.08.2016 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als 
Beisitzer für den Wahlausschuss bzw. für die Wahlvorstände vorzuschlagen. 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können ein 
Wahlehrenamt nicht innehaben. Ich verweise auf § 13 Abs. 1 bis 3 des KWG 

LSA. Vorschläge sind bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite 
Straße 15, 39596 Arneburg, Zimmer 8 einzureichen.
Bekanntgabe des Gemeindewahlleiters und seines Stellvertreters

Wahlleiter: Friedrich Jahns, Binnen 10, 39596 Eichstedt (Altmark)
stellv. Wahlleiter: Dieter Bandau, Lange Straße 4a, 39596 Eichstedt 
(Altmark)

Jahns
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung und Stellenausschreibung zur Bürgermeisterwahl in 
der Gemeinde Eichstedt (Altmark) am 23.10.2016 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

Bei der Gemeinde Eichstedt (Altmark), Landkreis Stendal ist die Stelle des/ 
der ehrenamtlichen Bürgermeisters/-in zum 15.01.2017 neu zu besetzen.
Die Gemeinde Eichstedt (Altmark) hat eine Größe von ca. 32,81 km² und ca. 
941 Einwohner.
Die Wahl des/der Gemeindebürgermeisters/-in findet am Sonntag, dem 
23.10.2016 eine eventuelle erforderliche Stichwahl am Sonntag, dem 
13.11.2016 statt.
Die Wahl des/der Bürgermeisters/-in erfolgt für die Dauer von sieben Jahren 
und wird in das Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit berufen. Es wird eine mo-
natliche Aufwandsentschädigung nach Maßgabe der Satzung der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark) über die Entschädigung für den
ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen Bürger in der 
zuletzt gültigen Fassung gezahlt.

Einreichung der Bewerbungen:
Die Einreichungsfrist für die Bewerbung beginnt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung, frühestens am 01.06.2016 und endet am 
26.09.2016 um 18.00 Uhr.

Die Bewerbungen sind während der Einreichungsfrist schriftlich vorzulegen 
und können nur innerhalb dieser Frist zurückgenommen werden.

Die Bewerbung muss mindestens enthalten:
–	 den Namen, den Vornamen, den Beruf, den Tag der Geburt und die 

Hauptwohnung des Bewerbers/der Bewerberin. Wird der Bewerber/ 
die Bewerberin von einer Partei oder Wählergemeinschaft unterstützt, 
ist auch diese anzugeben.

–	 Die Bewerbung für das Amt muss auf der Grundlage des § 30 Abs. 
2 Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) von 
mindestens 1 % der Wahlberechtigten (handschriftlich und persönlich), 
hier von 8 Wahlberechtigten, der Gemeinde Eichstedt (Altmark) unter-
zeichnet sein.

–	 Bei dem/der Bewerber/in, der/ die einer Partei oder einer Wählergruppe 
angehört und von dieser unterstützt wird, gilt die Regelung nach § 21 
Abs. 10 Satz 1 des KWG LSA entsprechend.

–	 Der/ die Bewerber/in einer Partei oder Wählergruppe muss von den 
wahlberechtigten Mitgliedern dieser Partei oder Wählergruppe in ge-



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 28. Juni 2016 | 15 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

heimer Abstimmung gewählt worden sein. (§ 24 Abs. 1 KWG LSA)
–	 Bewirbt sich der Amtsinhaber/ die Amtsinhaberin erneut, sind keine 

Unterstützungsunterschriften notwendig.
–	 Wählbar zum/zur Bürgermeister/in sind Deutsche im Sinne von Artikel 

116 Grundgesetz und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union. Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der EU 
haben eine Versicherung (Anlage 8 a Kommunalwahlordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt) abzugeben, dass sie nach den Rechtsvorschriften 
des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht verloren ha-
ben.

–	 Der/die Bewerber/in um das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters/-in muss am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben

–	 Die in § 41 Abs. 1 Nrn. 2 bis 6 und Abs. 2 Kommunalverfassungsge-

setz des Landes Sachsen-Anhalt genannten können nicht gleichzeitig 
Gemeindebürgermeister/-in sein. Eine Person darf nicht in mehreren 
Gemeinden Bürgermeister sein.

–	 Alle erforderlichen Formblätter und Anlagen sind in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg 
(Wahlamt Zimmer 8) zu erhalten.

–	 Die Bewerbungen sind formlos unter nachfolgend aufgeführter Adresse 
einzureichen:

	 Wahlleiter der Gemeinde Eichstedt (Altmark)
	 Kennwort: Bürgermeisterwahl Eichstedt (Altmark)
	 Breite Straße 15
	 39596 Arneburg

Jahns
Wahlleiter

Ausschreibung Gebäude Ellinger Straße A, B, C  Hohenberg-Krusemark

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark beabsichtigt ein Grundstück mit Ge-
bäude in Hohenberg-Krusemark, Ellinger Straße 6 A, B, C mit einer vermes-
senen Grundstücksfläche von 561 m² zu verkaufen.
Gebote können in der Zeit vom 01.07.2016 bis 15.07.2016 13.00 Uhr in einem 
geschlossenen Umschlag, mit folgender Kennzeichnung abgegeben werden:
„Angebot Ellinger Straße – Umschlag darf nicht geöffnet werden, Uhrzeit 
ist zu notieren“

an: Gemeinde Hohenberg-Krusemark
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes Milde-Biese

Der Unterhaltungsverband Milde-Biese führt die jährlich notwendigen Sohl- 
und Böschungskrautungsarbeiten an den Gewässern II. Ordnung im Zeitraum 
vom 01. Juli bis 01. Dezember 2016 durch.
Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 Abs. 1 des 
Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009, i. d. g. F.

Auszug aus dem Gesetz
„Soweit es zur ordnungsgemäßen Unterhaltung eines oberirdischen Gewäs-
sers erforderlich ist, haben
1. 	 die Gewässereigentümer Unterhaltungsmaßnahmen am Gewässer zu 

dulden; „ usw.

Hinweis:
Gemäß § 64 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 16. März 2011, 
i. d. g. F., werden demjenigen, der die Unterhaltung erschwert, Mehrkosten 
in Rechnung gestellt. Hierbei handelt es sich insbesondere um Einzäunungen 
von Weidezäunen ohne Durchfahrungsmöglichkeiten parallel zu Gewässer.

Zusätzlich wird auf die Verordnung über die Unterhaltung der Gewässer II. 
Ordnung für das Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Milde Biese 
im Landkreis Stendal und im Altmarkkreis Salzwedel hingewiesen.
Die Arbeiten werden durch folgende Firmen ausgeführt:
Fremdfirmen:
–	 Astka GmbH, Sitz in Altmersleben,
–	 Wasser- und Bodenbau GmbH, Sitz in Stendal und dem 
	 Eigenen Bauhof:
–	 Unterhaltungsverband Milde-Biese.
Die Firmen sind beauftragt, notwendige Absprachen zur Schaffung der Bau
freiheit mit den Eigentümern und/ oder Flächennutzern durchzuführen.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den UHV Milde/Biese unter der 
o.g. Telefonnummer
Unterhaltungsverband Milde/Biese, Engersen

Engersen, den 23.05.2016
gez. Werner Mertens 	 gez. Stephan Gerth
Verbandsvorsteher	 Geschäftsführer

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


